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FRANZ GRUBER

Nehammer wil l heute Trendwende einleiten
Kanzler wird offiziell zum neuen ÖVP-Chef gewählt
und steht vor schwerer Aufgabe P O L I T I K 7
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Derzeit kennen nahezu
alle Preise in Öster-
reich nur eine Rich-

tung: Aufwärts! Die Teue-
rungsrate im April 2022 be-
trug unglaubliche 7,2 Pro-
zent und ist damit die höchs-
te Inflationsrate seit dem
Jahr 1981. Die größten
Preistreiber sind derzeit
Energiekosten und die wir-
ken sich auf alle Bereiche
aus. Auch der Immobilien-
markt ist seit geraumer Zeit
stark davon betroffen, denn
die Baukosten sind im März
weiter deutlich gestiegen.
Laut Statistik Austria erhöh-
te sich der Baukostenindex
für Wohnhaus- und Sied-
lungsbau um 15,2 Prozent
im Vergleich zum Vorjahres-
monat. Gegenüber dem Vor-
monat Februar 2022 stieg
der Index um 4,6 Prozent.
Größte Kostentreiber im

Wohnhaus- und Siedlungs-
bau waren die Preise für
Holz, Polystyrol und
Schaumstoffplatten.

Unterdeckung droht
Doris Wendler, Vorstandsdi-
rektorin der Wiener Städti-
schen: „Diese Preissteigerun-

gen haben aber nicht nur
Auswirkungen auf Neubau-
ten, sondern treffen alle Im-
mobilienbesitzer, denn im
Schadensfall reichen oft die
vor Jahren vereinbarten De-
ckungssummen nicht mehr
aus, umdenOriginalzustand
wieder herzustellen.“ Bei

einer Unterversicherung
bleiben Versicherte auf
einem Teil der Wiederher-
stellungskosten für das versi-
cherte Haus, das durch ein
Feuer zerstört oder von
schweren Unwettern getrof-
fen wurde, sitzen. Das be-
trifft auch Teilschäden, da

diese im Verhältnis abge-
rechnet werden, in dem die
Versicherungssumme zum
Neubauwert steht. Bei einer
Versicherungssumme von
100.000 Euro und einem tat-
sächlichen Versicherungs-
wert von 150.000 Euro wird
bei einem Teilschaden wie
etwa einem Rohrbruch die
Entschädigung um 33,3 Pro-
zent auf 16.666 Euro ge-
kürzt. Verschärfend kommt
hinzu, dass viele Eigenheim-
besitzer die Pandemie zur
Verschönerung ihres Eigen-
heims genutzt haben. Sie ha-
ben Pools angeschafft oder
Zubauten errichtet, aber die
Versicherungssummen oft-
mals unverändert gelassen.

Extremes Wetter
Seit Jahren steigt durch den
Klimawandel das Risiko für
Eigenheimbesitzer, von

einer Naturkatastrophe be-
troffen sein zu können. Das
zeigt ein Blick auf die Statis-
tik. Das Jahr 2021 sorgte ös-
terreichweit bei der Wiener
Städtischen aufgrund mas-
siv zunehmender Unwetter
für den höchsten Schadens-
aufwand in der bald 200-
jährigen Unternehmensge-
schichte. Hagelstürme und
Gewitter verursachten Schä-
den in Höhe von knapp 200
Millionen Euro. Im Vorjahr
zogen von Juni bis Ende Au-
gust nahezu täglich heftige
Unwetter über Österreich.
Betroffen waren vor allem
Niederösterreich, Oberöster-
reich und die Steiermark
(5.600 Schäden). Die Exper-
ten der Wiener Städtischen
rechnen damit, dass durch
den Klimawandel verursach-
te Naturkatastrophen weiter
zunehmenwerden.
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DorisWendler, Vorstandsdirektorin derWiener Städtischen, imGespräch.
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Der Online-
versicherungsrechner

hilft bei der
Entscheidung

Mehr als eine Milliarde Schadenszahlungen seit 2009

Grafik: CT | Quelle: Wiener Städtische Versicherung
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Welche großen Entwicklun-
gen sehen Sie im Immobi-
lienmarkt?
Doris Wendler: Ein Um-
stand, an dem heute nie-
mand mehr vorbeikommt,
ist der, dass die Immobilien-
preise in den letzten Jahren
enorm gestiegen sind. Laut
Statistik Austria haben zum
Beispiel die Häuserpreise in
Wien im Vergleich zum Vor-
jahr um 18,6 Prozent zuge-
legt, aber auch in Tirol und
dem Burgenland gab es
deutliche Preissteigerungen.

Welche Folgen haben diese
Preissteigerungen im Versi-
cherungsmarkt?

Diese Preissteigerungen
sind für Eigenheimbesitzer
auf der einen Seite erfreu-
lich, da ihre Immobilien
meist deutlich an Wert ge-
wonnen haben, aber auf der
anderen Seite resultiert da-
raus das Problem der Unter-
deckung. Bei vielen Immobi-
lien reichen im Schadensfall

„DieBasisdeckungreichtmeistnichtmehraus“

die vor Jahren vereinbarten
Deckungssummen nicht
mehr aus, um den Original-
zustandwieder herzustellen.
Auf den Mehrkosten bleibt
dann der Kunde sitzen. Zu-
dem begnügen sich viele
Kunden auch nur mit einer
Basisdeckung, und die reicht
in vielen Fällen nicht aus.

Hat das auch Folgen für kre-
ditfinanzierte Immobilien?

Hypothekarkredite sind
in der Regel mit der finan-

zierten Immobilie besichert.
Die finanzierende Bank ver-
langt meist, dass diese Im-
mobilie ausreichend versi-
chert ist. Im Schadensfall
könnte hier eine gefährliche
Lücke entstehen, wenn sich
eine Immobilie mit der
Höchstversicherungssumme
nicht mehr in den Original-
zustand zurückversetzen
lässt.

Das Problem der Unterver-
sicherung betrifft vornehm-
lich Eigenheimbesitzer. Ha-
ben Wohnungseigentümer
mit einer Haushaltsversi-
cherung ebenfalls das Prob-
lem?

Auf jeden Fall, denn
meist sind die Sachen jeweils
zum Neuwert versichert und
das betrifft einerseits die
Wiedererrichtung eines Ge-
bäudes, aber auch die Wie-
derbeschaffung von Haus-
haltsgegenständen. Dabei
unterschätzen die Kundin-
nen und Kunden meist, wel-

che Sachwerte sie über die
Jahre angeschafft haben.
Mit den steigenden Ein-
kaufspreisen hätte das auch
zum Beispiel bei Wasser-
schäden in Wohnungen
deutliche Folgen. Hat eine
Küche vor fünf Jahren viel-
leicht noch 15.000 Euro ge-
kostet, wird man heute für
die gleiche Premiumküche
wahrscheinlich über 20.000
Euro ausgeben.

Was können Kunden nun
tun, um eine Unterversiche-
rung zu vermeiden?

Ich kann nur jedem
raten, die bestehenden Ver-
sicherungsverträge mit dem
Berater seines Vertrauens
auf die vereinbarten De-
ckungssummen zu überprü-
fen. Wenn diese zu niedrig
sind, sollte man sie auf
jeden Fall entsprechend an-
passen. Hier unterstützen
unsere fachlich geschulten
Beraterinnen und Berater
sehr gerne.

Die neue Haushalts-
und Eigenheimversi-
cherung „Mit Sicher-

heit Wohnen“ ist eine völlig
neue Produktgeneration, die
im Leistungsbereich deutlich
aufgewertet wurde. Dieses
Produkt geht klar über den
klassischen Deckungsum-
fang einer herkömmlichen
Haushalts- oder Eigenheim-
versicherung hinaus und soll
die Kunden in ihrem Zuhau-
se und darüber hinaus rund-
um absichern.

Neben deutlich verbes-
serten Leistungen bei klassi-
schen Schadensfällen wie et-
wa Extremwetterereignissen
oder Bränden, bietet die
neue Produktgeneration
„Mit Sicherheit Wohnen“ hö-
here Leistungen aus der pri-
vaten Haftpflichtversiche-
rung (bis 6 Mio. Euro) und
versichert alle im Haushalt
lebenden Personen automa-
tisch mit. Darüber hinaus
zahlt die Versicherung auch
bei grober Fahrlässigkeit

MITSICHERHEITWOHNEN
–HaushaltundEigenheim

oder nach Cyberschäden
(Stichwort Kreditkarten-
missbrauch oder Phishing).
Schutz gibt es aber auch bei
Einbruchsdiebstählen mit-
tels „moderner Kriminali-
tätsmethoden“ – also nach
Einbrüchen ohne nachweis-
lichen mechanischen Ein-
bruchspuren bei elektroni-
schen Schließsystemen wie
z. B. Codekarten oder Fin-
gerprintsystemen. Durch Zu-
satzmodule lassen sich auch
Zusatzgebäude wie Ge-
wächshäuser und Swim-
mingpools in den Versiche-
rungsschutz integrieren.

AchtungUnterversicherung
Eigenheim.Die Baupreise sind in den vergangenenMonaten deutlich gestiegen. Das ist nicht nur ein Problem für diejenigen,

die ein Haus bauenwollen, sondern kann auch Immobilienbesitzer im Schadensfall treffen.

Die durch denKlimawandel bedingten Extremwettereignissewirken sich auch inÖsterreich aus. Immer öfter gibt es auchHochwasser, die Eigenheimbesitzer hart treffen

DorisWendler,Wiener
Städtische
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